
YER, Marıa mata F’dıth Stein Ihr en In Dokumenten un Bıldern. Würzburg
1987 Echter erlag. S 9 IT Abb., geb., 19,80
Am Maı 198 hat aps Johannes Paul I1 iIm Rahmen einer Messe 1m Köln-Müngersdorfer
Stadıon dıe ()rdensfrau eın selıggesprochen. Im Vorftfeld iıst VOT em In Deutschland eıne
wahre Flut VOoOnN Büchern und Schrıiıften erschıenen, dıe sıch mıt der Persönlıc  el dieser Frau be-
fassen.

Vorliegendes Buch ber eın ihr en In okumenten und Bıldern SsStammıt AaUus der Fe-
der eiıner Karmelıtın: Marıa Amata eyer. S1e hat das Edıth-Stein-Archiv aufgebaut, leıtet un
beschäftigt sıch schon se1ıt vielen Jahren mıt der Erforschung des Lebens VO eın Diıies De-
fähigt sS1E In besonderer Weıse diıeser Dokumentatıon. Hıerin schıldert SIE dıe einzelnen Lebens-
statıonen Edıth Steins un verfolgt ihren Weg AUsSs der Jüdıschen Famılıe heraus, ihre WISSEN-
schaftlıchen Studien, dıe Konversion ZU katholıschen Glauben und den Eıntritt In den Kölner
Karmel, dem che Autorın selbst angehört un dessen langjährige Priorin S1E Wädl. Das Buch endet
mıt der Darstellung VO  = Edıth Steins Deportation ach Auschwitz.

Dıie fundıerte Kenntnıs der Autorin, hre Insıder-Perspektive qals Karmelıtin un: NIC| uletzt dıe
cschr zahlreichen Bılder un: Dokumente AUS Edıth Ste1ins en bringen dem Leser das en
eıner Frau nahe, dıe ıIn oft harten Lebens- und Glaubenskämpfen sıch ZUuU ott durchgerungen hat
hne dal der Rezensent den NSpruc| rheben kann, eınen Überblick ber cd1e eingangs
nannte VO  ; Edıth-Stein-Literatur besıtzen, möchte ich doch dıeses VO  —_ Marıa Amata
eyer gezeichnete Lebensbild VO Edıth Steıin aufrıchtig eıner interessierten Leserscha empfeh-
len Henseler

LEUVEN, OMAaEeuUSs: Heil In Unheil. Das Leben Edıth Steins: Reıfe und Vollendung.
Reihe Edıth Steins erke, reiburg 1983 erder Verlag (Gem erlag De
Maas aler, Druten 200 S D} DeD., 48 ,—
In dıesem Jahr der Selıgsprechung Steins sınd zahlreıiıche Veröffentlichungen ber diese be-
deutende Frau erschıenen, gule un: weniger ernstzunehmende, un: viele Truühere Bıographien un:
TDeIten ber SIE finden erneut Erwähnung. DiIie vorlhıegende Publikatıon mu den hervorra-
genden erken der Edıth-Stein-Literatur gerechnet werden. S1e wurde mıt ec In dıe Werkaus-
gabe aufgenommen, enn S1e zeichnet sıch durch profunde Kenntnıisse des Lebens und Schaffens
Edıth Steins AaUusSs nter Hınzunahme iıhrer eigenen autobiographıischen Zeugnisse un! zahlreıcher,
bıslang weıthın och NıcC verölffentlichter Quellen, mac der ert. nıcht I1UT mıt der Person
Steins vertraut, alt den Leser VOT em ın vielen Schrıtten ıhren denkerıischen, phılosophischen
und theologıschen Weg mıtvollzıehen cdıe Entdeckung der Phänomenologıe Edmund Husserls,
dıe Hiınwendung Ihomas VO quın, dıe Entscheidung für dıe „Kreuzeswissenschaf 66 des Jo-
hannes VO KTEeuZ; zugleı1c! nımmt der Leser teıl der Entwıcklung Stelıns VO der A 1O-
stiıschen Jüdın ZUT gläubıgen rıstin; und immer wıieder, mıt ausführlichen ıtaten Steins
und zahlreichen Berichten VO  —_ Zeıtgenossen, wırd ıhr Lebensweg Begegnung mıt Menschen, T3=-
tiıgkeıten als Assıstentin, Lehrerın, Dozentin, Ordensfrau lebendig un einfühlsam nachgezeıch-
net eın phılosophısch nıveauvolles und spirıtuell bereicherndes Buch, mıt aufrıchtigem Respekt
geschrieben. Hugoth

N’ Edıth AUus meınem Leben Mıt eıner Weıterführung über dıe zweıte Lebenshälfte
VO  — Marıa mata OC  o reiburg 1987 erder Verlag. 407/ S Kt.., 24 ,80
Im Jahr der Seligsprechung VO ST. Teresıia Benedicta d C(ruce (Edıth Stein) veröffentlichte der Ver-
lag Herder, reıburg, TEN Bücher ber dıe Selıge DZW. VON der Selıgen
Be1l dem ersten Buch andelt sıch eıne Sonderausgabe, dıe auf der UOrıginalausgabe: Aus
dem en einer jJüdıschen Famılıe (Edıth Steins erke., Band VII) fußt; erweıtert urc| das Vor-
wort der Herausgeber, für dıe Dr. Gelber, Archıvar un Schatzmeister des „Archıyum Carme-
ıtanum Edıth eın  66 unterzeichnet hat un erweıtert Uurc ıne Weıterführung: „Die zweıte Le-
benshälfte“ AUsSs den UOrıiginaldokumenten zusammen(tTassend dargestellt Von SrT. Marıa Amata
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eyer OC  O Edıth Stein wollte ach ıhrer Flucht In che Nıederlande (Echt) ıhre Lebensbeschrei-
bung fortsetzen Mıt dem prı 1939 brechen ıhre Aufzeichnungen endgültıg ab Eıne AUus-
drückliche Begründung, eın N1IC: weıter geschrieben hat, (S 401) In der
„UOrdenskorrespondenz“ (1986) 488, ist der Inhalt des Hauptteıils der Sonderausgabe schon
besprochen worden. Aus der eıt VO Januar 1939 (an dem Jag hat eın dıe Nıeder-
chrift ihrer Lebensgeschichte wıeder aufgenommen) bıs iıhrer Verhaftung und ıhrem Iransport
ach Auschwitz sınd ein1ge Ere1ignisse hervorzuheben. Die völlige Umgestaltung ıhrer phılosophı-
schen Studie: „Potenz un! dıe den Titel Thielt „Endlıches und EWIZgES en  . Das
Werk konnte damals NIC| veröffentlich werden, da eın als ın NIC Miıtgliıed der
Reichsschritttumskammer werden konnte Im eptember 1940 beginnt Ss1IE auf unsch der Priorin
ıne wIissenschafttlıche Arbeıit bDer den Johannes VO Kreuz. Bıs ıhrer Verhaftung hat S1C
jede Ire1ie Miınute füur diese Arbeıt verwendet, dıe den Tıtel „Kreuzeswissenschaft“ tragen sollte
Erwähnt werden mul3 Aaus ıhrem en dıe Zusammenarbeıt mıt Edmund Husser], dıe ıhr 95  erge
VO Arbeıiten“ bescherte Sıe mußte .. „eine schreckliche eıt (durchmachen), ich urc! dıe
Ordnung der Manuskrıipte halb verblödet War  - (S 378) S1e g1bt dıe /Zusammenarbeıt auf,
ann ber doch ach reıburg zurück. Es kam nıe wiıeder einer 7Zusammenarbeıiıt mıt Husserl!
le Versuche, sıch habılıtiıeren. scheıterten.

1ele interessante FEinzelheiten ber ıhren Weg ZU1 katholischen Kırche und ın den en der Kar-
melıtınnen beschließen „dıe zweıte Lebenshälfte‘‘ Grunert

N7 Edıth In der Kraft des FYeuZzeSs. Hrsg. Waltraud HERBSIRIIH reiburg
1987 erder Verlag. 120 S: e 980
einho Schneıder sagt VO Stein: SO ıst eın eıne große offnung, Ja ıne Verhe1-
Bung für ihrolk un: für Volk, gesetzt, dalß chese unvergleıichliıche (restalt WITKII1C| ıIn
en T1 daß Ul erleuchtet, WdsS S1e. erkannt, und dıe TO.: un: das Schreckliche ıhres Upfers
€e1| Völker bewegt“ (S
DIie Herausgeberıin glıeder ıhre exte immer miıt SCHAUCI Angabe der Quelle In fünt Punkte

An der and des Herrn; Il Dıiıe rage ach dem SeInN; I1T Meditatıion:;: E.uchariı-
tısch eben; Kreuz und Auferstehung.
In d1esem Abschnıtt hat dıe Herausgeberın etiwas mıtgeteilt, das eın och 15 VOT ıhrem
Tod Hırschmann S erzZa eın STan: VOT der Aufgabe, der (Gattın des 1m Ersten
Weltkrıieg gefallenen Reinach beizustehen, den Nachlaß Reilmachs Zu ordnen. Was sollte Ss1e
der verzweiıfelten Gattın sagen”? ,  I Steıin konnte damals nıcht eın EeWIZES en glau-
ben Da Taflf S1C WI1IE e1n Strahl aus jenem verborgenen eC1iC dıe ergebene Haltung Frau Reıinachs.
DIie 1tWe WarTr nıcht zerbrochen. ıtten 1mM e1d WarTr SIE VO offnung TIüllt, dıe tröstete un:
Friıeden schenkte Vor dieser Erfahrung zerbrachen Edıth Steins ratiıonalen Argumente“
(S Nun dıe OfMe. mıiıt denen S1e Hırschmann VO  —_ diıeser Erfahrung erZa) „ES Wal
1€6S me1ı1ne Begegnung mıt dem Kreuz un! der göttlıchen Tra cie seinen Jrägern mıt-
teılt Ich sah Z ersten Mal dıe Aaus dem Erlöserleiden geborene Kırche ın iıhrem ıeg ber den
Stachel deses handgreiflich VOTI MIrF. Es War der Augenblıck, In dem meın nglaube USamnı  11-
TAaC| und TISTUS aufstrahlte TISTUS im Geheimnıis des TeEeUZES“ S Grunert

N’ Edıth Im verschlossenen (Jarten der eele Ausgewählt und eingeleıtet Andres
Herderbüchere1 exXte 7U Nachdenken, 1359 Freiburg 1987 erder

Verlag. 125 S 9 Kl 7,90
Das drıtte uchleın wurde herausgegeben DZW. ausgewählt un: eingeleıtet VO Andres e]Jas

Warum wırd ISI auf der Rückseıte des ınbandes als Ordensmann vorgestellt”? Warum
nıcht gleich autf der Titelseıte Und gleich och ıne „Korinthe“: Der Geburtsort des Ihomas
heı1ßt 95  quın \ Wann erweılst INan ıhm ndlıch einhNeııtlıc dıe Ehre, ıh: Ihomas VO  - Aquıno
nennen? Und och eın „Korinthchen Warum 1er der 1NnweIls auf das kırchliche Impriıma-
tur? Der Herausgeber ordnet seıne Auswahl Im verschlossenen Garten der eeie. Der dunkle
Weg des aubens; DiIie Wissenscha des Kreuzes; Das Wesen der 1ebe:; Der (Ort der reıiheılt; Im
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